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Die kopflose" Mode
Ob Regen näßt, ob Sonne sticht,
Mensch, trage Hut und Mutze nicht/

Mensch, leg dich hernadi lieber
Ins Bett mit einem Fieber.

Doch willst du gsund und fröhlich sein
Bei Regen und bei Sonnenschein -

Dann trag den BORLEFINO - Hui,
Er schützt dich und er kleidet gut,

Dann irage TE D DY- Mützen,
Sie kleiden gut und schützen.

Hut- und Mützenfabrik
Felber & Co.« Wädeniwil

Fabrikanten :

feinster Haarhüte Borlefino",
der beliebten Teddy "-Mützen.

Kein Detail-Verkauf 1

e

Mimi ist heiratsfähig

Frau Kuppli hat eine heiratsfähige
Tochter. Die Heiratsfähigkeit besteht in
dem vorgeschrittenen Alter der Tochter.

29 Lenze zählt es, das Mimi Kuppli.

Aber was sage ich! Es sind da noch
eine Menge Dinge, welche die
Heiratsfähigkeit des Mägdeleins beweisen. Es

autelt, es chauffiert und paddelt und
skit und segelt und strandbadet und
dichtet und kurz, es kann alles, was
eine moderne Eva können muss. Da ist
es doch ein Jammer um die Männer,
die die vielseitigen Talente des Fräulein

Mimi nicht erkennen wollen. Ja,

so sind die modernen Männer, so sind
sie

Frau Kuppli sagt es jeden Tag, dass

die Männer so seien. S i e hat es sich
daher zur Aufgabe gemacht, ihre Tochter

unter der Flagge ihrer Heiratsfähigkeit

dahin zu lotsen, wo sie von ihrer
Universalfähigkeit Zeugnis ablegen könnte:

in den Hafen der Ehe, Also hält
Frau Kuppli aus dem Mastkorb ihres
Stammbaumes Ausguck nach einem
Gestade, Und es geht gar nicht lange, so

ertönt aus ihrem Munde der von Fräulein

Mimi sehnlich erhoffte Ruf «Mann
achtern voraus!» Kolumbus kann nicht
glücklicher gewesen sein, als es hiess:
«Amerika in Sicht .»

Und Frau Kuppli hat es bald heraus,

dass der Mann in Sicht, in guter
Position, soliden Charakters und von
angenehmem Aeussern ist.

Es ist der Herr Haubli. Das ist für
Mama Kuppli ein wahrer Fingerzeig
dahin, dass dieser Herr die Haube sei,
worunter sie ihre Mimi tun müsse.

Ihr Wille ist so stark, dass der Herr
Haubli den Weg in die Kuppli'sche
Kajüte findet und Anker wirft er kommt
bald jeden Sonntag zum Essen an Bord
der Heiratsfähigkeit.

fndessen scheint sich Frau Kuppli
zwar um einige Striche versteuert zu
haben, denn Herr Haubli entpuppt sich
als vollkommener Feinschmecker, während

die kulinarischen Künste von
Mama und Mimi an dieser Klippe zu
scheitern drohen. Aber wozu verzweifeln,

wo man sich bis hierher so durchgelost

hat? Wozu hat man eine junge
Verwandte, welche in einem vornehmen
Speiserestaurant als Köchin einen Ruf
geniesst?

Die Köchin, Traude Kannwas, wird
stundenweise gekapert, und am vierten
Sonntag schmunzelt Herr Haubli, weil
das Mittagsmenü aus auserlesenen und
trefflich zubereiteten Gerichten
besteht. Und Mama und Mimi Kuppli sind
entzückt über das Entzücken des Herrn

Haubli. Ja, Mama Kuppli sieht schon,
wie die Haube sich öffnet und allmählich

über ihre 29 lenzige Tochter
herniedersenkt, und Mimis Hoffnungsjolle
kreuzt in nicht minder rosigen
Zukunftsgewässern. Und Frau Kuppli denkt nimmer,

dass die Männer heutzutage so
seien

Und siehe da, am achten Sonntag
nach dem Mittagessen, welches wieder
eine Glanzleistung gewesen ist, als Herr
Haubli die Serviette beiseite legt,
erhebt er das Glas auf's Wohl der
delikaten Köchin und verkündet mit
Behagen: «fch habe die Ehre, Sie von meiner

die vergangene Woche stattgefundenen

Verlobung mit Fräulein Traude
Kannwas, in Kenntnis zu setzen .»

Alles weitere verschluckt die
tosende Brandung, Julius Lattmann

Lieber Nebelspalter

Das «Backfischli vo Arlesheim» hat
momentan eine heftige Influenza. Sie

traut es sich nicht zu, ihre Gedanken
über die Antwort von W. M., mit dem

schweren Kopfe in die richtige Form
bringen zu können und möchte sie doch

nicht unbeantwortet lassen, Sie bat
mich, dies zu tun und wir hoffen, dass

Du es gleichwohl aufnimmst, event. mit
der Bemerkung, dass nur der gedankliche

fnhalt (dieser aber voll und ganz),

nicht aber die Form, vom Backfischli
stamme. Grüezi.

Lieber W. M.l

Du hast gewiss im grossen Ganzen
mit Deinen Ausführungen recht. Es ist
für mich schwierig, mich mit «fntellek-
tuellen» als was Du Dich zu erkennen

gibst in Diskussionen zu
verstricken, erstens weil ich noch zu jung
bin, und zweitens, weil ich kein
sogenanntes intellektuelles Mädchen bin und

es meiner Veranlagung nach wohl auch

nie werde. Ich möchte mir nie den

Kopf allein mit allerlei Gelehrsamkeiten
vollpfropfen und das Gemüt leer
ausgehen lassen; Weisheit und echtes
Menschentum möchte ich mir erringen
und zwischen diesen Dingen und der
Intellektualität scheint mir eine grosse
Kluft zu liegen.

Jüngst stand ich vor einer mächtigen
Terrainaushubmaschine und da kam mir
der Gedanke, dass Vieles, was heute an

höheren Schulen gelehrt wird, Schotter
ist, der von einem Intellektuellen m a -

schinenmässig ein Stück weit in
die Höhe gelupft wird, um dann auf das

unschuldige Haupt des Studierenden
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vie kopfloge" I^oäe
OK /?eg-en nö/?/, <?/> Lonne s//cn/,
//enscn, r>oc/e //u/ unc/ /Vu/^e n/cn//

//enLc/?, /ec/ c//cn ner^nacn //e/>e?-
/ns Ze// m// e/nem /us/>e^.

Docn m///s/ c/u c/sunc/ unc/ /--on/ic/i se/n
^e/ /?ec/en unc/ /><?/ Lonnenscno/n -

Sonn /^oc/ c/en S 0 k 1.6 t? I N 0 -//u/,à scnll/^/ c//cn unc/ e?- /c/e/c/e/ c/u/.

/)<znn r>âc/e O VV» ^/ü/?en^
L/e /c/e/c/en c/u/ unc/ sc/iü'/zen.

tkut- unâ !>tcitTenksbrik

kobrikonten :

feinster flaorkute v v ri e kl n o".
6er beliebten .?eâ<l>"->lut?er>.

Kein Vetoil-Verkouk I

lVlimi ist neiratsiÄNiA

i?rsu Xuppli bat eine keirstskskige
Lockter. Die Heirstskskigkeit bestebt in
clern vorgeschrittenen ^lter cler Lock-
ter. 29 k.en?e Tsklt es, clas Uiini Xup-
pli. ^ber vss ssge icb! l?s sincl äs nocb
eine l^lenge Oinge, welcke âie kkeirsts-
käkigkeit clez !VlägäeIeins beweisen. Uz

autelt, es ckaukkisrt unâ paââelt unâ
skit unâ segelt unâ stranâbaâst unâ
âicbtet unâ kurT, es kann slles, vss
eine rnoâerns l?va liönnen muss. Os ist
ez âocb ein Cammer um âie lvlsnner,
âie âis vielseitigen "fslente âes lrsulein

I^limi niebt ernennen vollen, ^s,
so sinâ âie nioâsrnsn Nsnner, so sinâ
sie

?rsu Xuppli ssgt es jeâen 1"ag, âsss

âis vanner so seien. 8 i e bst es sicb
âsbsr ?ur ^.ukgabe gemackt, ibre l'ocb-
ter unter âsr lässige ibrer Ifeirstskskig-
keit âsbin Tu lotsen, vo sis von ibrer
Oniversslkâkigkeit Zeugnis ablegen könn-
te: in âsn Ikaken âer l?ke. ^Iso liait
k'rsu Xuppli sus âern lvlsstkorb ibres
8tsmmbsumes Ausguck nscb sinern Le-
stsâe. lllnâ es gebt gsr nicbt Isnge, so

ertönt sus ibrem Uunâe âer von i?rsu-
lein lvlimi sebnlicb erbolkte llut «lvlsnn
scbtsrn vorsus!» Kolumbus ksnn nicbt
glllcklicksr gevesen ssin, sls ss kiess:
«^meriks ín 8ickt .»

Onâ ?rsu Xuppli bst es bsiâ ber-
sus, âsss âer lVlsnn in Licbt, in guter
position, soliâen Lksrskters unâ von
sngenebmsm ^.eussern ist.

I?s ist âer Ikerr Iksubli. Oss ist kür
l^lsms Xuppli ein vsbrer kmgerüeig äs-
bin, âsss âieser klerr âie kksube sei,
worunter sie ibre l^limi tun müsse.

Ibr Vl/ille ist so stark, âsss âer Ikerr
Iksubli âen Vi^eg in âie Xuppli'scbe Xs-
jüte kinâet unâ ^nlcer virkt er kommt
bsiâ jeâen 8onntag ?um Lssen sn Lorâ
âer rksiratskskigkeit.

Inâssssn scbeint sicb ?rau Xuppli
Tvsr um einige Ltricbe versteuert Tu
bsben, âenn Iksrr Haubli entpuppt sicb
sls vollkommener ?einsckmeoker, wak-
renâ âie kulinariscken Xünste von
l^lsms unâ l^limi sn âieser Xlippe TU

scbsitern âroben. ^Vber vo^u ver^vei-
ksln, vo msn sicb bis bisrber so clurcb-
gelost bst? Vi/o?u bst msn eine junge
Vervsnâts, velcbe in einem vornebrnen
8peiseresìsursnt sis Xöckin einen lìuk
geniesst?

Ois Xöckin, l'rsuâe Xsnnwas, virâ
stunâenveise gekapert, unâ sm vierten
Lonnìag scbmun^elt Iksrr Iksubli, veil
âss Uittsgsmsnü sus suserlesenen unâ
trskklick Zubereiteten Qerickten be-
stebt. Onâ l^lama unâ ivlimi Xuppli sinâ
entzückt über âss Lnì?ûcken âes klerrn

kksubli. ^ls, lViaina Xuppli siebì scbon,

vis âie kksube sicb ökknet unâ sllmsb-
licb über ikre 29len^ige l'ocbter ber-
nisâersenlct, unâ lvlimis Ikokknungsjolle
kreuzt in nicbt minâer rosigen üukunkts-
gewsssern. Onâ ?rsu Xuppli âenkt nim-

mer, âsss âie l^îsnner bsut^utsgs so
seien

Onâ siebe âs, sm scbten 8onntsg
nscb âem Nittsgessen, vslcbes vieàer
eins Llsnüleisturig gevesen ist, sis Ikerr
kksubli âie Lervíette beiseite legt, er-
bebt er âss Llss suk's Vi/obl âer âeli-
Icsten rvöebin unâ verkünäet mit ös-
bsgeru «Icb bsbe âie t?bre, 8ie von mei-
ner âie vergangene V^ocbs stattgekun-
âenen Verlobung mit krsulsin l^rauäs
Xannvss, in Kenntnis ?u setzen .»

^Iles veitere verscbluclct âîe to-
senâe Lrsnâung. Julius I^sttmznn

Oas «ösclikiscbli vo ^rlesbeim» bst
momentan eins bektige Inklusn^s. 8ie
traut es sicb nicbt ?u, ibre Leâsnlcen
über âie àtvort von Vl7. rVI., mit âem

zcbvsren Xopke in âis ricbtige ?orm
bringen ^u Icönnsn unâ möckte sie äock
nickt unbeantwortet lassen. 8ie bst
mick, äies ?u tun unâ vir Kokisn, âsss

Ou es gleickvokl suknimmst, event, mit
âer Lemerliung, âsss nur âer geâsnlc-
licke Inkslt sâieser sber voll unâ gsn?I,
nickt sber âie ?orm, vom Lsclikisckli
stamme. Orüe^i.

Lieber 'v'. !^.!

Ou Ksst gewiss im grossen Landen
mit Oeinen ^.uskükrungen reckt. Ls ist
kür mick sckvierig, mick mit «Intellelc-
tuellen» als vas Ou Oick 2U erlcen-

nen gibst in Oisliussionsn ?u ver-
stricken, erstens veil icb nocb ?u jung
bin, unâ ^Veltens, weil ick kein
sogenanntes intellektuelles ivlââcken bin unâ

es meiner Versnlsgung nscb wokl auck

nie weräe. Icb möckte mir nie âen

Xopk allein mit allerlei Lelekrssmkeiten
vollpkropken unâ âas Lemüt leer aus-
geken Isssen: Vi/ e i s k s i t unâ ecktes
l^lsnsckentum möckte ick mir erringen
unâ cwiscken äiesen Dingen unâ âer

Intellektuslitst sckeint mir eine grosse
Xlukt Tu liegen.

düngst stsnâ icb vor einer mäcktigen
l'errainauskubmasckins unâ âa kam mir
âer Oeâanke, âass Vieles, wss keute sn
kökeren 8ckulen gslekrt wirâ, 8ckotter
ist, âer von einem Intellektuellen m s -

sckinsnmsssig ein 8tück weit in
âie Iköke gelupkt wirâ, um äsnn auk âss

unsckulâige Usupt âes 8tuâjersnâen

8



niederzuprasseln tel quel (es fehlt

am Sieben!).
Ich glaube, dass das wirklich gebildete

Mädchen unbedingt Freude hätte

an einem Meinungsaustausch mit einem

intelligenten Mahne, zum Beispiel auf

der Basis von Schillers Briefen über die
aesthetische Erziehung des Menschen,

So etwas liegt einer Frau viel näher,

als wenn ihr etwa ein frisch hinter dem

Bierglas den Wurstzipfel in der
anderen Hand (fast hätte ich gesagt:
den Nebelspalter in der anderen!) ge-
backenes politisches Küchlein oder
dergleichen offeriert wird.

Bist Du nicht vielleicht in Deinen

Gesprächen mit Damen zu «gelahrt»
gewesen? Von mir weiss ich, dass ich
auch Reissaus nähme vor so intelligenten

Gesprächen, bei denen ich nichts

an Weisheit gewönne. Versuch's doch

mal bescheidener, der Herr Lehrer
darf es sich auch nicht verdriessen

lassen, hundertmal den gleichen Hebel
anzusetzen, bis endlich einmal etwas haften

bleibt.
Die Helden von früher haben im

Minnelied ja auch nicht die fntelligenz
der Frau besungen, sondern einzig und

allein deren rein weibliche Tugenden:
Schönheit, Grazie (innen und aussen),

Milde, Güte, Verständnis für das Leid
des Mitmenschen etc. und eine
dieser Tugenden findest Du bei jeder
Frau deshalb hat sich auch die Frau
damals so sehr um die Gunst des Mannes

bemüht. Wenn Ihr doch auch wieder

etwas mehr unser Echt Weibliches
besingen und beposaunen lernen würdet!,

auch dann, wenn es zeitweise unter

etwas Firlefanz verborgen und nicht
so offensichtlich da liegt! Manch Eine
würde sich bestreben, das zu werden,

wofür Ihr sie haltet, bloss um den
Nimbus nicht zu verlieren.

Nicht ganz verstehe ich Deine
Bemerkung wegen dem Anlegen des
Massstabes der heutigen Moralanschauung.
Ja, steht denn nicht das Quecksilber
dieses Messers heute beständig auf
Fieber?

Nietzsche habe ich noch nicht
gelesen; ich weiss von ihm, dass er ein
grosser Geist, aber leider ein
Antichrist war. Tja, was Wunder, dass er
uns Engel diskreditierte!

Backfischli vo Arlesheim.
NB. Wir sind, wie Du sagst so

bescheiden. Ueber so ein Wörtchen, wie
dieses «Tja» am rechten Platze, zur
rechten Zeit da können wir uns
schon freuen wie ein Schneekönig!

Lieber Kollege Essig!

Du scheinst nicht nur eine schlechtere

Beobachtungsgabe als ich zu be¬

sitzen, sondern auch ein etwas umnebeltes

Gehirn.

1. Bist Du z. B. in den 9 Iahren kein
einziges Mal im Theater gewesen und
mit dem letzten, vollgepfropften Tram
heimgefahren? Wenn Du Dich nicht Essig

nennen würdest, der bekanntlich
im Anfangsstadium trüb ist, so wäre
Dir eine Oellampe über die galanten
Herren aufgegangen! Ausserdem habe
ich mich nicht beklagt, dass i c h stehen

gelassen werde, sondern ich habe
für meine weniger glücklichen
Mitschwestern eine Lanze gebrochen, fch
sage Dir: Wenn ich ins Tram steige

Mann springt auf, ja, Mann schnellt
sogar auf (eben sogar!). Denn die Herren

der Schöpfung haben eine geradezu
fabelhafte Hochachtung vor Russenstiefeln,

Seidenstrümpfen und Glockenjun-
tenzipfeln, und wenn man es versteht,
sitzt man bei ihnen schnell in der Wolle.

2, Jener herzige Chnopfli, an dessen

Höschen ich vor 9 Jahren meine Schüh-
lein wischte, flüsterte meiner Mutter ins
Ohr: «Chönsch mer nid gschwind d'Hose
wände?» Du warst eben damals in der
Stadt gewesen und da gibt es für so

einen Knirps Gefahren und Aengste
Der kleine Liebesdienst war übrigens
nicht möglich, weil Deine Hosen
damals noch mit dem Westchen e i n

Stück waren.
Für das Kompliment an meine Mutter

besten Dank. Wo findet man
heutzutage Mütter, die von ihren geliebten
und bewunderten Sprösslingen sagen sie

täten dumm?
Das wegen der Stromschnellen kann

ich Dir auch nicht glauben. Du stehst

gewiss auf der Plattform, weil Du des

Wiegeins noch nicht entwöhnt bist.
(Schlof Chindli, schlof!)

Du musst nicht hoffen, dass ich Dich
jemals erspähen und begrüssen kann.
Wie sollte ich Dich aus jener Legion
der chromnickelstählernen Nervendichterlinge,

der nervenchronischen Stahl-
schreiblinge oder der Kar - nickelstall-
Chrömli fabrizierenden Löwenmütter-
tintlinge herausfinden?

Sonst gefällt mir Dein Aufsätzli auch

nicht schlecht, obgleich Du darin ein
bischen homogiftelst. Hoffentlich
wirst Du wegen der 14 Tage die Du dazu

gebraucht hast, im Frühjahr nicht wieder

durch's Examen rasseln. Mach nümme

so witer Bubeli!

Sardinli in Oel vulgo Backfischli.

«Meine Frau durchforschte gestern
Abend alle meine Rocktaschen.»

«Nun, und was hat sie gefunden?»
«Na, was alle Forscher finden: Genug

Stoff für eine Vorlesung.»

Mein
versetzt Sie In die Lage, selbst
den teuersten RADIO- Apparat
anzuschaffen, ohne Sie zu
sofortigen größeren Barauslagen
zu zwingen, die Ihnen momentan
ungelegen kämen.

BEISPIELE:
Kompl. RadioaustQstung. monatl. Miete Fr. 14.50

15.30
Radio-Apparat

Radio-Möbel

55.80

58.-
75-

In 12 Monaten sind Sie Besitzer. Allergrößte Garantie
für erstklassige, hochmoderne Apparaturen. Verlangen
Sie sofort unverbindlich Preisliste und Auskünfte vom
Radiohaus Fr. Wanner-Thues, Winterthur

Stadthaussfra&e 85 - Telefon 2329

QualitätszahnbürftefürSmrÄ
Ueberall erhältlich

[Greine 1

FeinsteHauterème

ÜHocben 3bre #00«
3fmen Sorge?

Berenben Sie tertrauenêtoU
ba* berühmte

%$ivUtthlnt
JXettme taufenb Iobenbfte ïnet=
tennungen unb Stac&beft. 3n ôrjtl.
®ebraudj. ©rote glafaje ?fr. 3.75,
*8irfenbliit.St)ctmt>ott, ba
»crte, 30 6«. SöitlettSlufc
crème gegen trocten.&aatbciben.
Sofe Sr. J. u. 5 3n 3Cp»;

treten, »rogetten, Gofffeurgefctäf:
ten

ilUJenfrn'utcrflentrale am
St. (»ottbarb, ftaibc.
«erlangen «te »WenWut.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial- Crème Dara
-Merveilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

1000
Grammophon

Nadeln
Erste Qualität

leise, mittel oder stark

nur Fr. 4.50
versendet H. REINER,
St. Gallen, Marktgasse 13.

die beliebteste

Hautcrèmc
überall erhältlich.
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nieäernuprssseln tel quel ses kelilt

zm 8iebsa!1.
Ick glsube, àass äss wirklick gebil-

âete i^Isäcken unbeäingt Lreuäe kstte

an eiuem l^ìeinungssustsusck mit eiusm

intelligenten Nsnns, num Leispiel suk

âer Lssis von 8ckiIIers Lrieken über «lie

sestketiscke Lrniekung cles lvlenscken.

80 etwss liegt einer krsu viel nsker,
sis wenn iiir etws ein kriscli liinter clem

Lisrglss clen Vi/urstnipksl in cler sn-
cleren kksnä sksst kstte icn gessgt:
clen lVebelspslter in cler snäerenlj ge-
bsckenes politisches Kücklein ocler cler-

gleicben okksriert wircl.
List Du nicbt vielleicbt in Deinen

Lesprscksn mit Dsmsn nu «gelskrt» ge-
wesen? Von mir weiss icb, clsss icb
sucb Leisssus nskme vor so intelligen-
ten Lesprscksn, bei clenen icb nicbts

sn Vl/eisbsit gewönne. Versuck's clocb

msl bescbeiclener, cler kkerr Lekrer
clsrk es sicb sucb nicbt veräriessen Iss-

sen, bunclertmsl clen gleicben Ikebel sn-
nusetnen, bis encllicb einmsl etwss bsk-

ten bleibt.
Die Ikelllen von krllber bsben im

ivlinnelieä js sucb nicbt äie Intelligenz!
cler Lrsu besungen, sonäern einzig unä

sliein äeren rein weiblicbg Lugenäen:
Zckönksit, Lrsnie sinnen unä süssen),

l^liläe, Lüte, Verstsnänis kür äss Leiä
äes Uitmenscnen etc. unä eine
äieser Lugenäsn kinäest Du bei jeäer
Lrsu äesbslb bst sicb sucb äie krsu
äsmsls so sebr um äie Lunst äes l^lsn-

nes bemübt. Vi/enn Ibr äocb sucb wieäer

etwss mebr unser Hebt Vi/eiblicbes

besingen unä bepossunen lernen wür-
äet!, sucb äsnn, wenn es Zeitweise un-
ter etwss Lirleksnn verborgen unä nicbt
so okkensicbtlicb äs liegt! l^lsnck Hine
würäe sicb bestreben, äss n u wer-
äen, wokllr Ibr sie ksltst, bloss um äen
Nimbus nicbt nu verlieren.

leicbt gsnn versiebe icb Deine Le-
merlcung wegen äem Anlegen äes i^lsss-
stsbes äsr beutigen l^lorslsnscbsuung.
^Is, stellt äsnn nicbt äss (Quecksilber
äieses Ressers beute bestsnäig suk

Lieber?
lXietnscks bsbe icb nocb nicbt ge-

lesen; icb weisz von ibm, ässs er ein
grosser Leist, sber leiäer ein
Antichrist wsr. Ljs, wss Vi/unäer, ässs er
uns Lngsl äiskreäitierte!

Lsckkisckli vo ^rleskeim.
iXL. V</ir sinä, wie Du ssgst so bs-

sclieiäsn. lieber so ein Vc/örtcken, wie
äieses «Ljs» sm rscbten LIstne, nur
reckten ?eit äs liönnen wir uns
sckon kreuen wie ein 8ckneekönig!

Lieber Kollege Lssig!

Du sckeinst nickt nur eine sckleck-
ters Leobscktungsgsbe sls ick nu be-

sitnen, sonäern suck ein etwss umne-
beltes Lekirn.

I. List Du 2. L. in äen 9 Iskren kein
einziges l^lsl im Lkestsr gewesen unä
mit äem letzten, vollgepkropkten Lrsm
ksimgekskrsn? îenn Du Dick nickt Ls-
sig nennen würäest, äer belisnntlick
im ^nksngsstsäium trüb ist, so wsre
Dir eins LeIIsmpe über äie gslsnten
kkerren sukgsgsngen! ^usseräem ksbe
ick mick nickt bslilsgt, ässs i c k ste-
Ken gslsssen weräe, sonäern ick ksbe
kür meine weniger glüclilicken l^lit-
sckwsstern eine Lsnns gebrocken. Ick
ssge Dir: Vi/enn icb ins Irsm steige

lvlsnn springt suk, js, lvlsnn scknellt
sogsr suk seben sogsr!). Denn äie kker-

ren äer 8cköpkung ksben eins gersäenu
ksbelkskte Hockscktung vor Lussenstie-
kein, 8eiäenstrümpten unä Llockenjun-
tennipkeln, unä wenn msn es verstekt,
sitnt msn bei iknen scknell in äer Vi7oIIe.

2. ^ensr kernige Lknopkli, sn äessen

I^öscken ick vor 9 iskren meine 8ckük-
lein wisckte, klüsterte meiner Butter ins
Okr: «Lkönsck mer niä gsckwinä ä'klose
wsnäe?» Du wsrst eben äsmsls in äer
8tsät gewesen unä äs gibt es kür so

einen Knirps Lekskren unä Hengste
Der kleine Liebesäienst wsr übrigens
nickt möglick, weil Deine klosen äs-
msls nock mit äem Vi7estcksn e i n

8tück wsren.
Lür äss Kompliment sn meine l^kut-

ter besten Dsnk. V/o kinäet msn keut-
nutsge Mütter, äie von ikren geliebten
unä bewunäerten Lprösslingen ssgen sie

tsten äumm?
Dss wegen äer 8tromscknsllen ksnn

ick Dir suck nickt glsuben. Du stekst
gewiss suk äer LIsttkorm, weil Du äes

Vi/iegslns nock nickt entwöknt bist.
l8cklok ckinäli, scbloklj

Du musst nickt Kokken, ässs ick Dick
jemsls srspsken unä begrüssen ksnn.
^Vie sollte ick Dick sus jener Legion
äer ckromnickelstsklernen lVervenäick-
terlinge, äer nervenckroniscken 8tskl-
sckreiblinge oäer äer Ksr - nickelstsll-
Lkrömli ksbriniersnäen Löwenmütter-
tintlings kersuskinäen?

8onst geksllt mir Dein ^uksstnli suck
nickt sckleckt, obgleick Du äsrin ein
biscken bomogittelst. Ikokkentlick

wirst Du wegen äer 14 Lsge äie Du äsnu

gebrsuckt ksst, im Lrükjskr nickt wie-
äer äurck's Lxsmen rssseln. lvtsck num-
me so witer Lubeli!

8sräinli in Oel vulgo Lsckiisckli.

Meine Lrsu äurcbkorscbte gestern
^bencl alle meine Rocktascben. »

«IVun, unä was bat sie getunäen?»
«bla, was alle Lorscber linäen: Le-

nug 8toii iür eine Vorlesung. »

versetnt Sie In äie l-age, selbst
äen teuersten kî^DIL- Apparat
onruscbokken, okne àle ru
sofortigen gröberen karouslogen
nu nwlngen, äie Ibnen momentan
ungelegen kämen.

vei5?iei.i-:
Ulmipl. i!iii!ilii»»ilizti»iii, Milit». Ililîllîkr. u.ill

slSlIil-IpIIZtSt

kZà-lMel
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ln 12 Monaten sinä 5Ie kìesitrer. /^»ergrübte Larontie
kllr erstklassige, kockmoäerne Apparaturen. Verlangen
5Ie sokort unverdlnälick Preisliste unä Ausklinkte vom
lîsctiolisus V/snnsr-Vkus», V/intsrtkur

5taätkou-strabe 85 - lelekori 2329

tleberâli ertiÄItiick

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

verwinden Sie vertrauensvoll
dat derühmte

Birkenblut
Mehrere tausend Ivdendsle Zlner-
tennungen und Rachdeft, Jn ärztl.
Bebrauch, Grotie Masche Fr. Z.75,
Birkenblut-Shampo», der
B-fte, ZV Stê. Birreoblut-
erime gegen trocken, Haardoden,
Sose Kr. Z u. 5- Jn Zp«-
theken. Drogerien, Coiffeurgeschâf-

ten

Alpenkräuterzentrale am
S«. Gotthard, Faido.
»erlangen «te «irl-nblut.

ist iu erl»nx-en ciurcd unsere
Lpeiisi- Lrèroe tZsrs iVIer-
veilleuse, velcde lurilclixe-

Lüsten entwickelt, viecier-
derstellt, verxrölZert. Sie
xidt cier prsuenbüste eine
xrsiiöse PUIIe unct ciie trii-
dere elsstiscke pestixkeit.
(ì»n! unsctiàrtlicd. Absolute

dlâcdnTNine. k'reis pr. b -
L»s» Oar», 4Z0 kive, tZeni.

logo

t-r»ts «ZualitSt
leise, mittel ocier starlc

nur 4.S0
versenäet N. I» LIX ISI»,
St. vallon, àrlitx-tsse

äie beliebteste

überall erkSItlick.
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